	Fahrlässigkeit

	I. Tatbestandsmäßigkeit:      - Erfolgseintritt / Vornahme der Handlung
                                                 - Kausalität

                                                 - Fahrlässigkeit

                                                    - objektive Sorgfaltspflichtverletzung

                                                       Sorgfaltspflichten: Gesetz, Berufsregeln,

                                                       Handeln eines besonnenen Menschen

                                                    - objektive Vorhersehbarkeit

                                                 - Pflichtwidrigkeitszusammenhang (= objektive
                                                   Zurechnung = Frage der Vermeidbarkeit)

                                                   = Erfolgsrealisierung durch Pflichtwidrigkeit

                                                   (P) rechtmäßiges Alternativverhalten

                                                         (Radfahrerfall – BGHSt. 11, 1 ff.)

                                                         (P) betrunkener und schneller Fahrer

                                                         (P) Risikoerhöhungslehre?

                                                 - Schutzzweckzusammenhang

                                                    = Schützt die Fahrlässigkeitsnorm vor dem Erfolg?

                                                    (Radleuchtenfall – RGSt. 63, 392)
II. Rechtswidrigkeit               - (P) subjektives Rechtfertigungselement?
III. Schuld                               - Schuldfähigkeit

                                                  - Verbotsirrtum

                                                  - subjektive Sorgfaltspflichtverletzung und

                                                    subjektive Vorhersehbarkeit

                                                  - Entschuldigungsgründe
                                               


